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Disclaimer

DICO Arbeitsmaterialien richten sich an Compliance-Praktiker. Sie sollen einen Einstieg in das Thema
erleichtern und einen Überblick verschaffen. Es wird daher bewusst darauf verzichtet, juristische
Sonderfälle und Ausnahmeregelungen aufzuzeigen. Daher erheben sie nicht den Anspruch auf Voll-
ständigkeit. DICO Arbeitsmaterialien ersetzen nicht den Rechtsrat im Einzelfall. DICO übernimmt
keine Verantwortung für Entscheidungen, die sich auf Ausführungen in DICO Arbeitsmaterialien
stützen.

Senden Sie Ihre Anregungen und Beiträge an Leitlinien@dico-ev.de. Wir freuen uns auf eine lebhafte
Diskussion und bedanken uns für Ihre konstruktive Unterstützung!

Stand: Januar 2021
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EINLEITUNG

Die Exportkontrolle ist einer der am schnellsten wachsenden Compliance-Bereiche überhaupt und es 
ist insbesondere für mittelständische Unternehmen mittlerweile unabdingbar, exportkontrollrechtliche 
Aspekte in der innerbetrieblichen Compliance-Organisation zu berücksichtigen. Ein zunehmend an Be-
deutung gewinnender Teilbereich ist hierbei die Einhaltung von exportkontrollrechtlichen Regelungen im 
Bereich des Technologietransfers. Denn Exporte finden mittlerweile nicht mehr nur physisch statt, son-
dern zunehmend kommt es auch zu elektronischen Ausfuhren, wenn beispielsweise komplexe technische 
Unterlagen oder Fertigungspläne zur Umsetzung eines Industrieprojekts in Asien oder Lateinamerika per 
E-Mail oder Telefax ins Ausland übermittelt werden. Auch das zunehmende mobile Arbeiten spielt hier 
eine große Rolle. Derartiges Handeln kann exportkontrollrechtlichen Beschränkungen unterliegen und die 
Missachtung solcher Beschränkungen kann zu schwerwiegenden rechtlichen Konsequenzen für die invol-
vierten Unternehmen und deren Mitarbeiter führen. 
Vor diesem Hintergrund hat sich der DICO Arbeitskreis Exportkontrolle in diesem Papier den exportkon-
trollrechtlichen Compliance-Herausforderungen gewidmet, die Unternehmen im Zusammenhang mit 
Technologietransfer berücksichtigen sollten. Im ersten Abschnitt werden die rechtlichen Grundlagen des 
Technologietransfers dargestellt und es wird erläutert, welche rechtlichen Beschränkungen in einer Viel-
zahl von denkbaren Konstellationen bestehen können (siehe hierzu Abschnitt 1.). Die darauf folgenden 
Abschnitte behandeln sodann Spezialthemen, die für die Praxis von besonderer Relevanz sein dürften: der 
Begriff der „Unverzichtbarkeit“; Praxistipps für Dienstreisen und für sonstige Formen des mobilen Arbei-
tens; Cloud Computing; Technische Unterstützung und Datenschutz bei der Einstellung von ausländischem 
Personal und der Einschaltung von ausländischen Dienstleistern im Inland; Publikationen und Technolo-
giekontrolle; US-Exportkontrollrecht (siehe hierzu Abschnitte 2. bis 7.).
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Über DICO:

DICO – Deutsches Institut für Compliance e.V. wurde im November 2012 in Berlin auf Betreiben füh-
render Compliance-Praktiker und -Experten gegründet und hat als gemeinnütziger Verein Mitglieder 
aus allen Branchen in Deutschland, darunter namhafte DAX-Unternehmen, Wirtschaftsprüfungs- und 
Beratungsgesellschaften, sowie aus der Wissenschaft. DICO versteht sich als unabhängiges inter- 
disziplinäres Netzwerk für den Austausch zwischen Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Verwaltung 
und sieht sich als zentrales Forum für die konsequente und praxisbezogene Förderung und Weiterent-
wicklung von Compliance in Deutschland. 

DICO fördert Compliance in Deutschland, definiert in diesem Bereich Mindeststandards, begleitet  
Gesetzgebungsvorhaben und unterstützt zugleich die praktische Compliance-Arbeit in privaten und 
öffentlichen Unternehmen, fördert Aus- und Weiterbildung und entwickelt Qualitäts- sowie Ver- 
fahrensstandards.


